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Z. 2l6. lt (3) Nr. 809«.
Kundmachung.

Die k. k. Finanz-Bezirks.Direktion in Lai-
bach dringt in Folge Dekretes der hochlöblichcn
k. k. Finanz Landcs-Dlrcktion für Steicrmark,
Kärntcn, Krain und Küstenland vom l4 Sep-
tember i860, Z. l48!N, zur allgemeinen Kennt-
niß, daß am 14. Jul i ltt<l2 Vormittags um
IU Uhr die öffentliche Versteigerung dl0 ärari-
schen ?lmtsgebaudes des aufgelösten Magazin-
amtcs zu Oberlaidach und des dazu gehörigen
Warcnnicdcrlagsmagazins im Orte der Realität,
unter Vorbehalt der höhern Genehmigung vor-
genommen werden wird.

Der Aurufpreis dieses Amts- und Maga-
zingebäudes wird auf den Betrag von Zwei»
tausend zweihundert dreißig sechs Gulden 5l) kr.
öst. W . festgesetzt.

Das genannte, aus Bruchsteinen in Kalk»
Wöltel erbaute und mit doppelter Ziegclcin-
deckung versehene Amtshaus m'bst Magazin liegt
an dcr Tricstcr Rcichsstraße, im politischen Be-
zirke Oberlcibach, und ist ohne allen Grund-
besitz; übrigens besteht es im Erdgcschoßc und
im ersten Stockwerke aus je vier Zimmern.

Zur Lizitation wird Jedermann zugelassen,
der nach den Landeögefttzen hicvon nicht auö-
geschlossen ist.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger
Antheil nehmen w i l l , hat vor der Versteige-
rung als Vadium den zehnten Theil des Aus-
rusprciseö bar zu erlegen.

Jene, welche im Namen eines Andern mit-
steigcrn wollen, haben anzugeben, daß sie als
Bevollmächtigte für Andere Anbote zu stellen
Willens sind; wornach dann für den Fall, als
ein solcher Lizitant Bcstdietcr bleiben sollte, sich
von demselben nach adgl'schlossencr ^izilatio»,
mir einer speziellen, auf da6 Geschäft lautenden
und gehörig lcgalisirtcn bündigen Vollmacht
auszuweisen habcn wird, widrigcns er salbst als
Ersteher und Bestbieter angesehen und behan-
delt werden wird.

Zur Erleichterung jener Kauflustigen, welche
zur Lizitation nicht persönlich erscheinen können,
oder nicht öffentlich lizitircn wollen, wird gc>
stattet, bis längstens l3. Jul i l 8 « 2 , zwölf
Uhr Mit tags, bei der k. k. Finanz-Bezirks-
Direktion in Laibach schriftliche versiegelte Offerte
einzubringen, wclche vom Tage der Ueberrei'
chung an für das darin enthaltene Anbot ver-
bindlich machen, wogegen der Verkäufer erst
durch die, wann immer erfolgte Genehmigung
verbindlich wird.

u) Das der Versteigerung , ausgesetzte Objekt,
für welches der Anbot gemacht wird, ist gehö-
rig zu bezeichnen, und die Summe, welche für
das Objekt angeboten wi rd , in emem einzi-
zigcn, zugleich mit Ziffern und Buchstaben
anzusehenden Betrage dcstimmt angeben.

l»)Es muß ausdrücklich darin angegeben wer-
den, daß sich der Offcrent allen jenen Lizi-
tationSbedingnisscn unterwerfen wolle, welche
in dem 6izlla^öu5.'?l'.s"kollc aufgenommen
sind, und vor Bcginn dcr Versteigerung
vorgelesen werden.

«) Das Offert muß mit dem obcrwahntcn Va^
diumbctrago belegt sein.

6) Endlich muß dasselbe mit dem Tauft und
Familien-Namen des Offcrentcn, dem Cha-
rakter und Wohnort desselben unterzeichnet scin.

Offerte, welche nichr genau hiernach ver-
faßt sind, werden nicht berücksichtiget werden.

Die eingelangten versiegelten Offerte, welch?
von Außen mit der Aufschrift: »Offert für den
Kauf des Magazin - Amtsgi'bälidcs sammt Zu-
gehör in Oderlaibach« verschcn sci:i müsscn,
werden nach abgeschlossener mündlicher Lizita-

tion, d. i. mit Schlag l 2 Uhr Mittags, eröff-
net werden.

Uebersteigt der in eincm derlei Offerte ge-
machte Anbot den bei dcr mündlichen Vcstei-
gerung erzielten Besibot, so wird der Offe-
rent sogleich als Vesibictcr in das Lizitatlons-
Protokoll eingetragen und hiernach behandelt
werden.

Sollte ein schriftliches Offert denselben Be-
trag ausdrücken, welcher bei der mündlichen
Versteigerung als Bestbot erzielt wurde, so
wird dem mündlichen Bestbieter der Vorzug
eingeräumt. Sofern jedoch mehrer" schriftliche
Offerte auf den gleichen Betrag lauten, so wird
sogleich von der Lizitationskommission und zwar
durch Verlosung entschieden werden, welcher
Osscrcnt als Bestbietcr zu betrachten ist.

Die Versteigerungs-Objckte werden dem be-
treffenden Vestbictcr nach erfolgtcr Genehmi-
gung dcs Lizitationsaktcs und nach erfolgtcr
Berichtigung dcs ganzen Kaufschillingcs und
Abschlicßung des Vertrages übergeben, dann
aber anch seiner Zeit die Behelfe zur Gewähr»

'schreibung eingehändigt werden.

Die Ausfertigung des Vertrages wird un.
ter dem Datum dcr abgeschlossenen Versteige-
rung erfolgen. Wenn dcr Käufer nicht binnen
acht Tagen, vom Tage der geschehenen Be>
kanntgabc dcs genehmigten Lizitationsaktcs ge-
rechnet, den KaufschlUing ganz berichtigen sollte, so
soll der Verkäufer berechtiget sein, das verkaufte
Objekt im administrativen Wege auf Gefahr und
Kosten dcs Käufers neuerlich feilzubieten, und
es soll von dem Gutbcfindcn der verkaufenden
Behörde abhängen, die Summe zu bestimmen,
welche bei der zweiten Feilbietung als Ausrufs-
plciS zu gellen hat.

Dcr Käufer sott berechtiget sein, den all-
fälligen Unterschied zwischen dem neuen Best-
bote und dcm früheren an den Kaufer zu erho-
len, weßhalb das erlegte Vadium auf Abschlag
des zu ersehenden Defizits rückdchalten und von
dem neucn Bestbotc keines Ersatzes bedürfte,
als verfallen eingezogen werden wird.

Es steht aber auch der verkaufenden Be-
! Horde frei, auf die unmittelbare Erfüllung deö
Vertrages zu dringen, und alle jene Maßregeln
zu ergreifen, welche zur unanfgehaltcnen El»
füllung des Vertrages führen

Das Amtsgebäude und das Magazin wer«
den nur so verkauft, wie es dcr Verkaufende
besitzt. Dcr Verkauf und die Ucbcrgabe geschieht
nicht nach einem Anschlage, sondern in Pausch
und Bogen, ohne Haftung des Verkäufers, und
es findet selbst bei bewiesener Verletzung übcr
dic Hälfte oder aus was immer für einem
Rcchtsgrunde keine Gewährleistung und Ver-
gütung S ta t t , und dcr Käufer kann deßhalb
die Giltigkcit des Vertrages nicht anfechten.

Dcr Ersteher übernimmt vom Tage der
fisischen Uebergade alle auf dem Gebäude und
Magazine geschlich haftenden Stcuern, Abga-
bcn und Lasten, ohne die dicßfalls dem hohcn

^lcrar, als früheren Besitzer, zukommenden Be-
freiungen auch für scinc Person in Anspruch
nchmcn zu können, woa/a/t, >.!)7ü vom gleichen
Tage auch die Nutzungen davon zu Statten
kommen.

Der Ersteher hat sonach auch die Stem<
pclgcbühr, dic Prozcntualgcbühren und alle
sonstigen Gebühren zu tragen.

Dcr Erstchcr hat übrigens in allen aus
dicscr Erstehung und dcm darüber auszuferti-
genden Vertrage allenfalls entstehenden Strei-
tigkeiten-, Exckutionä- und Sichcrhcitsschrittc
dcm im Sitze dcr hiciländigen Finanz - Prokn-
raturs.'Abtlicilllng bcstchcndcn Gerichte, dcm dcr

Fiskus als Geklagter untersteht, sich zu unter-
werfen.

Nach abgeschlossener Lizitation werden keine
weitcrn Anbote angenommen werden. Die übri-
gen Lizitationöbedingnisse können bei der k. k.
Finanz-Bezirks-Direktion in Laibach und bei
dem k. k. Bezirksamte in Oberlaibach und die
Bauzustands-Veschrcibung ncbst Plänen bei der
Finanz. Bezirks-Direktion cingcschrn wcrden;
übrigens wird bemerkt, daß die in diesem Amts-
qcbä'ude und Niedcrlagsmagagazine befindlichen
Inventarialgegcnstande nicht am obigen Tage
sondern später abgesondert im Wege dcr öffcnt-
lichen Versteigerung gegen sogleiche Bezahlung
werden hintangcgcben werden.

K k. Finanz-Bezirks-Direktion.
Laibach am ltt, Juni l8U2.

Z. 218. » (3) Nr. 8270.
Kund m a chu n g.

Zur Sicherstellllng der Vcrpflegsbedürfnisse
im Subarrcndilungöwcgc für das Auslangen
bis Ende Oktober 18<»2, wie solche in der an-
gehängten Uebersicht für alle Stationen dcs hier-
seitigcn Vcrpsiegsbezirks ersichtlich sind, wird am
8. J u l i «8<i2 Vormittags l l Uhr in der
Kanzlei dcr k. k. Mil itär - Vcrpsiegs-Vcrwal.
tung zu Laibach cine öffentliche Lizitation mit-
telst schriftlicher Offerte stattfinden.

Unternehmungslustigen wird zu ihrer Richt-
schnur Folgendes bekannt gegeben:

1. Die schriftlichen Offerte, gesiegelt, mit
36 kr. Stempel versehen, und nach unten er»
sichtlichem Formulare verfaßt, sind längstens
bis I I Uhr Vormittags des obigen Bchand-
lungstages (8. Jul i !8«2) dcr k. k. Mil itär-
Vcrpsicgs-Bezirks-Vcrwaltung zu Laibach ein»
zureichen.

2. Icdcr Offcrcut hat scin auf Nl "/„ des
Wcrthcs der offcrirtcn Subarrcndirungs-Artikel
berechnetes Vadium untcr bcsondcrcm Convert
bei der Vchandlungs - Kommission einzureichen,
oder übcr dessen bci dcr nächsten Militärkassa

.bcwirkten Erlag den Depositenschein einzusenden,
welches Vadium nach Schluß dcr Bchandlung
dcncn, die nichts erstchcn, rückgcstcllt, vom
Erstchcr aber bis zur erfolgten höheren Ent-.
scheidung rückbchaltcn wird und bcim Kontrakts-
abschlussc als Kaution zu gelten hat.

3. I m Falle der Ersteher die eingegangenen
Verbindlichkeiten aus was immcr für Ursachen
nicht erfüllen sollte, ist er scincr Kaution vcr»

! lustig und hat überhaupt für allen und jcden
Schaden dem Acrar mit seinem ganzen Ver-
mögen zu haften.

4. Ueber das Bchandlungs-Resultat wird
sich die Entscheidung dcr höhcrn Bchördc vor-
bchaltcn, daher Offcrte, welche einen kürzeren
als l4tägig. Entschcidungs-Termin ansprechen,
gar nicht berücksichtiget werden. Es stcht dcm
Acrar frci, dic 'Anbote auf die ganze auSge-
botcne Pachtzcit, oder nur auf eine kürzere
Dauer und auch nur für einzelne Artikel zu
gcnchmigcn.

5. Offerte ohne Vadien, oder solche, welche
spater cinlangcn, oder die dcn kundgcmachtcn
Bcdingungcn nicht entsprechend vcrfaßt sind,
blcibcn unberücksichtiget; sollte aber ein oder
dcr andere Unternehmer an dcr Einscndung cines
schriftlichen Offertes gehindert sein, odcr cs vor-
zichcn, mündliche Anbote zu machen, so müßte
dieß bis zu der für die Eröffnung dcr schrift-
lichen Anträge bestimmten l l . Vormittagsstunde
des Behand'lungötages gcschehen.

«. Auswärtige, dcr Vchandlungs'Komnniswn
nicht bekannte Offcrcnten haben ein ortöobria/
keitlichcs, von der politischen BeHorde bcsta-
tigtcS Zertifikat übcr ihre Untcrnehmungssahlg-
keit für das in Rcdc stehende Sl.barrcndminqs-
gcschast dc:n Offcrtc bcizulcgen.
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7. Wild bemerkt, das; cine aUfällige Ver-!
^ Mehrung oder Velminderung der Elfordcrnisse

ohne Beschränkung für den Kontrahenten keinen ^
Anspruch alls eine Entschädigung begründen
dürfe, und derselbe sich auch gefallen lassen müsse,
wenn während der Kontrakcszcit ärarische Vor-
rathe in Verwendung gezogen werden und die
Subarrendnung sistirt wird.

ti. Hinsichtlich der Qualität der Bedarfs-
artikel wird festgesetzt: Das Heu mnß trocken,
unverschlemmt, nlcht staubig, verfault oder dum-
pfig, so auch weder mit Grummet noch Moos
oder Schilf vermischt sein.

Das Stroh ist von gesunder, trockener Be,
schaffenheit und zwar das Bettenstroh vom
langen Koruga'.benstroh, das Streustroh aber
vom sogenannten Rittstroh beizustellen

Das Holz muß in gesundem, trockenen
Zustande, in :>'<> Zoll langen, wenigstens 4 Zoll
im Durchmesser dicken Scheitern, nicht überstän-
dig , auch nlcht mit Wurzelholz, Prügeln oder
Stöcken vermengt sein und muß in Klaftern
zu sechs Schuh hoch, und sechs Schuh breit,
mit Kreuzstoß gut geschlichtet, an die zul

Fassung angewiesene Truppe und die sonstigen
Branchen abgegeben werden.

Die Holzkohlen müssen von Buchenholz ge-
brannt, und in nicht kleineren Stucken als min-
destens einen Kubikzoll, ohne Gries abgegeben
werden, wobei der gehäufte Mehen 3 l Pfund
m Laibach und 30 Pfund in Neustadtl zu wie-
gen hat.

Die Unschlittkerzen müssen mit schwarzgar-
nenem Dochte und ebenso wie der Talg ohne
Beimischung von Schmeer, auö reinem Rinds-
oder Schafäxnschlitt erzeugt worden

Das Brennol muß geläutert und ohne Bo-
densatz sein, und ist immer die entsprechende
Quantität Lampendocht beizugeben.

Die sonstigen Bedingnisse können täglich in
den AmtSstunden in der hiesigen Verpsiegs-Ma-
gazinS-Kanzlei eingesehen werden.

K. k Milltiir-Vcrpficlp-Magaiinö-^erwlütung.
Laibach am ltt. Juni ll-jtt^.

Subarrcndirungs. Of fer ts , Formulare:
Ich Endesgefertigter, wohnhaft zu N. (Ort,

Bezirk, Land), erkläre hicmit in Folge der

Ausschreibung <!<!<>. Laibach l8. Juni l8<»2
für die Station N.
Die Portion Heu ü 3<l Pfd. zu . . kr, sage

„ „ Slreustroh k 3 „ „ . . kr., sage
„ n. ö. Klafter hartes 30" Holz zu

. . si. . . kr., sage . .
den n öst. Metzen Holzkohlen, ü ^'/^o Pft-

zu . . kr., sage . .
ein n. o. Pfd. Unschllttkerzen zu . . kr,, sage

„ „ „ Unschlut zu . . kr., sage
eine n. ö. Maß Brennö'l sammt Docht zu

. . kr, sage . .
ein Bund Bettcnstruh ä l2 Pfd. zu . . kr.,

sage . .
im Wege der Subarrendirung unter genauer
Zuhaliung der kundgemachten und aller sonsti-
gen für die Subarrendirung bestehenden Kon-
traktsbedingni, e an das k. k. Mil i tär abzuge-
ben und für dieses Offert mit dem erlegten
Vadium von . . . si. haften zu wollen.

N. am ten l8«2.

N N. (Vor- und Zuname)
und Charakter.

Ü b e r s i c h t
über die durch Sul'arrcndirung stchcr;ustellenden Natural-Verpstrgs-Bedürfnisse, als:

E r f o r d e r n i s ?
täglich ' ^o^N^ch . ^ . , Mhn<s

Hbaabs-S-tat ion Heu ä ! Streu, hartes barte Unschlitt- Ncincs Vrennöl Betten' ZzchalltlllMss^Periode ^ n , n < ̂ ^ « « K

P ^ N . 1o7!Snzkerzen'unschlitt̂ umt ̂ wh.
^ ' ^ Portionen ' Klafter „ « c n ^ ^ ^ W d ^ ^ ^ ^ ^ ,^ ^ .-..—.„,..__.. ^ . ^ ^ ^ ^ , ^ « , ^ , . .^

Laidach . . . . 4?« 495 ', 52 2?!> » " » " ^« " 5 "
paibach . . l<M achtmal monatlich für Durchmärsche —
Kaltcnbrunn . ' ^ ,2« ! — — ! -^ ^ — " ' " Holz, Holzkohlen, Streu Die nebenstehende Er^
Prevoic . . . Nll) l W — — — ! " - , " — und Bettenstroh, Kerzen, Oel forderniß ist nur approxi«
^- . . . . ^ ^ I ? , ! — — ! — ! — — u»d Talg vom l . August, mativ und wird dem even-
^ersain ' ' ' ^ ^ ^^ , ^ ^ , , ^ . ^ _„ ^ ___ — H,-u vom ' . September bis tuell abzuschließenden Ver-
Mannsbura ' .' .' «<l ! «6 ^ — " " " — — — Ende Oktober i t t t t l . trage diejenige Erftrderniß
S t Veit . . »35, ^ 135 ! — - - — __ . - — zu Grunde gelegt werden,
Gleinihu.Frendenthal 2 ' ^ , ü ^ ! - - , " ^ ,_ __ - welche bis dahin ermittelt
Zirklach . . . . »3» > l^» - - , ^ ! " ' " , ^ s"" " " d .
Stein "" ^ 17 "" ^ " ^ I l I" ! H !̂
Zwischenwäffern. . l « 2 ^ ll>2 ! — ̂  ^ ' ! ^
Domschale . . . <l , 3 ! — ! , > ^^ ^ ^
Bresovitz. . . . » 2 " ' » ' " — ̂  — ! " " ! " ', " / . , .
Lack . . . . . »34 l 3 « 4 ^ , 6 - ! - , « ^
Oberlaibach . . . 6 ^ <i ^ ! . ... 17 ̂ . - . ' 1 ' . ' ^ '

dto l t!l> achtmal monatlich sur Durchmarsche —
Neustadtl ' ' ' 25 2 5 , ft, 2<> , 3, ^ " i ^ " " "

dto. . . . l (W achtmal monatlich fur Durchmarsche —
Adelöberg . .' . - — l 8 ! — ! ^ ^ - - > » —

dto. l<i<» achtmal monatlich für Durchmarsche —

Z. , 2 6 1 . ( y Nr. 2647.

G d i k r.
Das k. k. Landesgcricht Laidach gibt den

unbekannt wo befindlichen Franz Mrak und
Franz Bozzini, und ihre nuubekannten Rechts-
nachfolgern bekannt, daß der Bescheid ddo. »',
April l 8«2 , Z I'»<59, womit über Ansuchen
des Herrn Sebastian Aßanger die Löschung
einer zu ihren Gunsten auf seinem Hause hier
haftenden Satzpost bewilligt wurde, wegen
ihres unbekannten Aufenthaltes dem Herrn Dr.
Anton Rudolf, a ls( ' „ ru lo l ' n(! »ctum, zugestellt̂
worden ist.

Laibach am 24. Juni Itt i l2.

Z. »262. ( l ) Nr. 2<i46.

<3 d i k t

Nachdem zu der in der Exekution des Franz
Draschler, wider Georg Klembas, plttn. 25U fl.
mittelst Edikt vom »3, Ma i d. I . , Z. »927,
auf den 23. d. M . angeordnet gewesenen Feil-
bietung der, auf der Realität Urb. Nr. »3«
des Vinzenz Dornik zu Sagor intabulirtcn
Forderung aus dem Schuldscheine vom 5. Sep-
tember l«5.'», pr. 3t!8 fl. E M. kein Kausiu.
stigcr erschienen ist, so wird hiemit die zweite
und letzte Feilbietung dieser Forderung mit
dem frühern Anhange am »4. Jul i d. I ,

Vormittags N Uhr vor diesem k. k. Handels- >
gerichte stattfinden.

K. k. Landesgericht Laibach am 2 4. Juni
»8<i2.

3. " l7«3." ( l ) Nr 2649.

G d i r t.

Nachdem in der (5'xckutionsfühung des Franz
Draschler gegen Georg Klembas, ^ w , NW fi.,
die in Errkution a/zoa/ne Forderung der Helena
und des Josef Klrmbas aus dem Schuldscheine
vom 25. Februar l»55», pr. 3^2 fl C. M.
bei der mittelst Edikt vom !3. Mai d. I . ,
Z. l!>2^, auf den 23. Juni d. I . angeordne-
ten ersten Feilbietung nicht an Mann gebracht
worden lst, so wird nunmehr die zweite und letzte
Fcilbictung am l4 . Jul i d. I . früh '̂  Uhr
voi diesem k. k. Handelsgerichte mic dem An-
hange dcö Ediktes vom l3. Mai d. I . , Z.
»U26, stattfinden.

Laibach am 24. Juni l8lt2.
Vom t. k. Landesgerichte.

Z. »26«. ( ! ) Nr 268ll.
G d i V t.

Mi t Bezug auf das Edikt vom 3. Juni
d. I . , Z. 23:l5, wird von dem k. k. Handels-
gerichte Laibach bekannt gemacht, das; in der
Erekutionssachc des Herrn Karl Holzer wider
Filipp Fal ior i , ^ ' l n . 3Wl) si., a:n l7 . Juni

d. I . nicht alle Waren verkauft worden sind,
daher am 8. Jul i o. I . zur zweiten und letz-
ten Feilbietung mit dem frühern Anhange ge-
schritten werden wird.

Laibach am 28. Juni 1862.
_219. —. ^ . 2 7 6 ^

E d i k t . .,
Vom l. k. Vezillsan te F istriy. aiö Gericht, wird ^

dekalull gsm.icht:
Eö sei nber Ansuchen dcs Gregor Addm uon K^- '

rilcnzr Nr. 27. Zsssionär beS Vanli l lmä Scdmnk. qe^cil
Ic>l.'an» Koafelz Nr. 13, wesse,, schuldign 87 fi. 32 ̂  lr..
Die mil Bescheid vom 17. Juli I 8 l i l . Z. 4!2.'!. mis rcn l
3, Ollol'cr, H. Novemder »nd 3. Dt^einbei I 8 l i l a», l
gcordnsl gelvesenell, sol'i» sistirlcn Nclilfrill'ietlüi^ der ^
gegncrischcn Realilat. unter uol'i>,cm ^nhanqc aus den
! 1 . Jul i , auf ocn 12. Anglist u»d alif rc» 12. Srplcm«
bcr. mit Veibchalt dcs Ortes und der Slmtte lnucrlich
angeordnet.

K. k. Vczirksamt Felsttiß. als Gcilcht. am 23..
MlU 1862.

Z. 1208. (3) Nr. 2U96.
O b < k t.

Nachdem bei der mtt 1̂ , ̂ .Bcscheidr vom l3 . Mai '
I. I , Z. 1747. auf rcn 12. In» i ai'ge^rt>net gewesenen
II. Ncäll'eildielUli^sta^sahui'g in der Erekulioliös.'chc t»cs

> Oec'r^Lanssllö aiiS Laufe», durch Hrn. Dr.Toman. s,eall'
/Glor^ Rolar ^on Lausen, n»^«. 69 ft. 3U kr. öst. W-
samml Ai'dang. kein Kanfinsl,^^ erschicocn ist, sc» wird
zllr Vornahme der l l l . NealftiIbiltn»gölas,saßU!!g d l l
12. I l l l i d. I . n>it dem vori^cn Anhange aligcordoll.

ss, k. V l^ i l ^unü NadmannsdDls, am 13. Juni
18U2.


